Mehr Bio auf kommunalen
(Grol3)Veranstaltungen und Markten
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Warum ist das Thema wichtig?

: . 12-13 Mrd. € Umsatz (2023)
vents ca
" GrofSe Mengen an Verpflegung bei E © Betriebsrestaurants
o Schul- und Kitaverpﬂegung
" Bio/Regional/Fair oft wenig genutzt

e Krankenhauscatering

o Event- und Messecatering
= Rechtliche Unsicherheiten und

Event- und Veranstaltungscatering:
Kostenbedenken

Ca. 4-5 Mrd. € pro Jahr (Schéitzung)
e Firmenveranstaltungen
O Messen

€ i O Festivals
. . - 10 Komm' mit .
= Praxisinfo tiber Bio © Hochzeiten

o kommunale Veranstaltungen

p.
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Warum lohnt sich mehr regionales Bio fur Kommunen?

* Attraktivere Veranstaltung
» Starkung der regionalen Wirtschaft
und von kleinen und mittleren

(Familien)Betrieben

= (Okologie, Umweltschutz,
Nachhaltigkeit

= Vorbildfunktion der Kommune
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Typische kommunale Veranstaltungen und ... ch

T Wer organisiert Wer stellt Wer bewirtet/ Rechtserundlage Beispiele
L und finanziert? Riume/Fliche? verkostigt? g 8 P
Beauftragter .
1. Kommunale Veranstaltung Kormmune Kormmune Caterer / mehrere Vergaberecht Empfange, Kongresse,
mit beauftragtem Catering Caterer (GWB-VgV-UVgO) Kulturveranstaltungen, Sportevents

Kommune (eigene

) Offentliches Haushalts- &
2. Kommunale Veranstaltung Kiche, Kaffee- . .
. . Kommune Kommune . Dienstrecht (kein
mit eigener Bewirtschaftung bereitstellung,
Vergabeverfahren)

interne Bewirtung)

Sitzungsservice, interne Konferenzen,
Dienstbesprechungen

Konzessionsvergaberecht

3. Kommunale Raumlichkeiten Kommune oder Exklusiv-Caterer (§§ 105 ff. GWB, KonzVgV), Stadthallenbewirtung, Theater-Foyer-
+ Konzessionierter Caterer externer Kommune (Dienstleistungs- unterhalb Schwelle: Gastronomie, Kongresszentren,
(Hauscaterer / Pachter) Veranstalter konzession) Gleichbehandlung, Museums-Cafés, Badergastronomie
Transparenz
Kommune Gewerbliche Wochenmarkte, Weihnachtsmarkte,
4. Markte (als Markt- Kommune Anbieter auf Marktrecht (33 69-71 Frihjahrs-/Herbstmarkte, Bio-
. : GewO) + Marktsatzung .
veranstalterin) eigene Rechnung /Handwerksmarkte
. .. Privatrechtlicher

> VerrInetung / U.berlassung Mieter / Caterer frei durch Mietvertrag (nur Stadtteilfeste, Blrgerhausnutzung,
von Flache zur freien Kommune . . . . N : :

Veranstalter Mieter gewahlt Sicherheit / Ordnung / Open-Air-Flachen, Kirchweihen

Veranstaltungsorganisation Hygiene-Regeln)
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... die zentralen Hebel fur mehr Bio

Beauftragtes Eigene ) . )
Fragestellung . . Konzession Markte Vermietung
Catering Bewirtschaftung
Trager K . :
r?ger ost.en / .. Kommune Kommune Pachter Marktanbieter Mieter / Nutzer
wirtschaftliches Risiko
K hi Haushalts- Anbi hl .
Geldfluss ommune zahit .aus .a ts Pachter zahlt Pacht nbieter za" en Nutzer zahlt Miete
Caterer mittel intern Standgebihr
Rechtlicher Konzessionsrecht Mietrecht +
Vergabeordnung Intern, keine Vergabe +Vertrags- Gewerberecht (GewO)
Fokus Ordnungsrecht
gestaltung
Ja, durch interne Ja, durch Ja, Uber Nur tber
. Ja, durch . Haus-/Nutzungsordnung
Bio-Vorgaben steuerbar? Beschaffungs- Konzessions- Marktvergabe- .
Vergabeunterlagen e o (keine Vorgabe ohne
richtlinie vertrag Kriterien

Rechtsgrund)
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Mehr Bio-Regio bei Vergaben

= Auftragsvolumen bei Veranstaltungen in der Praxis:
o Der Grofsteil der Catering-Auftrage hat ein Auftragsvolume bis 5.000 €.
o Bedeutend sind zudem Ausschreibungen zu Rahmenvertragen, die zwar
nicht so haufig vorkommen, jedoch ein hohes Gesamtvolumen, d.h.

mehrere 10.000 -100.000 €, haben konnen.
= Besonders relevante Vergabeverfahren:
Direktvergabe, Verhandlungsvergabe (freihandige Vergabe), Beschrankte

Ausschreibung

* Bio und auch Fair konnen als Zuschlags- und / oder
Bewertungskriterien, Regio als BewertungsKkriterium genutzt werden
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Vergabeverfahren

Markterkundung

und Bedarfs-
ermittlung
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Beobachtung
des regionalen
Marktes




Mehr Bio Uber Konzessionen fur Caterer und Gastrobetriebe

= Wichtig: Eine gastronomische Konzession muss die
Kriterien Bio und Fair vertragsrechtlich regeln.

= Kommunen miussen zwei Ebenen beachten:

d.h. in der Ausschreibung der Konzession
festlegen, dass Bio-Antelil ein
Bewertungskriterium ist

2. Vertragsbedingungen (nach Zuschlag), d.h.
verbindlich in den Pacht- bzw.
Bewirtschaftungsvertrag aufnehmen
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Markte

= Nicht,Beauftragung", sondern die Zulassung von gewerblichen
Standbetreibern.

= Diese verkaufen, mit eigenem wirtschaftlichem Risiko, Imbiss bzw.
Lebensmittel und bezahlen dafiir Standgebiihr.

* Grundlage: Marktrecht nach der Gewerbeordnung (GewO):
§ 69 GewO (Feste, Jahrmarkte, Messen), § 70 GewO (Ortliche Markte /

Spezialmarkte), § 71 GewO (Wochenmarkte), § 69 Abs. 2 GewO - Pflicht zur
Standplatzvergabe nach sachlichen Kriterien
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Welche Kriterien bei Markten sind zulassig?

= Sachlich zweckorientiert ergibt sich aus dem Charakter des jeweiligen
Marktes (z. B. ,Regionaler Wochenmarkt®, ,Bio-Fair-Markt"” ,,Bio-Markt” oder
,Bio-Feierabendmarkt").

* Die Kommune darf Bio-, Fair und Regio Angebote ausdriicklich als
gewlinschtes Marktprofil festlegen. Bio-, Regio und Fair Kriterien sind dann
Bestandteil der Bewertung - allerdings miissen sie objektiv iberprufbar sein.

= Mogliche Vorgaben:

o mind. 80 % Bio-Zutaten im Hauptsortiment
o Bio-Getranke verpflichtend, regionale bevorzugt
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Erfolgsfaktor fur Kommunen: Umsetzung in der Praxis

» Klare Ziele (z.B. Bio- oder auch Fairtrade-
Anteil) und Vorgaben formulieren

* Anbieter unterstiitzen, Schulungen
anbieten sowie regionale Kooperationen
fur und mit Ausstellern, Catering-
Unternehmen, u.a. organisieren

» Kommunikation starken, Bio, Regio, Fair
sichtbar machen
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Komm’
mit

Erfolgsbeispiele

1. Evangelischer Kirchentag
. Bio Donaumarkt Regensburg

. Go Bio Fair Darmstadt

. BioMarktFest Bremen

2
3
4. Empfange und Festakte der Stadt Regensburg
5
6. Tollwood Festival

7

. Oktoberfest / Mehr Bio auf der Wiesn
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1] Komm
BIO © mit

Bio-Donaumarkt Regensburg RoNanrarkT

Feierabendmarkt Freitags 14 - 20 Uhr Vearweilcharakter: Caféwagen,

e ) ) Getrankestand, Street Food,
Vielfaltiges Angebot: Gemise, Backer, Sitzgelegenheiten, Donau-, Weitblick”

Eler _I_VIetzger, Kase, Cafe & Wein," Voraussetzungen: Bio-Zertifikat,
Getranke, Street Food... ca. 10 Stande Region 100 km

Zielgruppe: Jung & Alt Privater Betreiber (eigener
Getrankestand)

Bio-Donaumarkt Regensburg " Biostadt & OMR Regenshurg
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e @
JDie Berichte im BR waren

chtig”
extrem wicnilg PP

Erfolgsfaktoren

= Gute Produkte & Produktvielfalt ""
= Konzept ,Feierabendmarkt”
P BIO ©

= Mikrolage DONAUMARKT
= Marketing & PR REGENSBURG

Freitag Nachmittag /S{’ideal,
”l/iele haben schon frel

i B |
_Der weite Blick am Ufer iIst

sehr schon”

(Zitate aus Gesprach mit Betreiber)

Bio-Donaumarkt Regensburg Biostadt & OMR Regensburg
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Go. Bio. Fair. Darmstadt

Markt fiir Umwelt und Nachhaltigkeit

Markt fiir Umwelt
& Nachhaltigkeit

Sommermesse mit rund 60 Informations-
und Verkaufsstianden von Vereinen,
Institutionen und Initiativen aus Darmstadt
und der Region

.BioFair
Markg fur Umwelt und
Nachhaltigkeit

Samstagp2s August 2024

Go.BioFair | Wissenschaftsstadt Darmstadt
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https://www.darmstadt.de/leben/umwelt/mitmachen-aktiv-dabei/gobiofair

Verpflegung beim Kirchentag H
regional — saisonal — bio - fair

Beauftragung von Cateringleistungen

- Bio-Fruhstuck fiir Teilnehmende in Gemeinschaftsquartieren fiir ca. 11.000 Personen an
4 Tagen — Ausschreibung

- Bio-Helfendenverpflegung fur ca. 3.500 Personen - Ausschreibung oder Cateringbindung

Beschaffung von Lebensmitteln
- Bio-Fruhstuck fur Helfende fur ca. 3.000 Personen an 5 Tagen
- Kaffee und Tee - 100% bio

Begleitung ehrenamtlicher Verpflegungsangebote
- Lebensmittelhygiene
- Hinweise zu 0kofairer Verpflegung
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Helfendenverpflegung in Hannover 2025
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Umsetzung der okofairen Verpflegungsstrategie
Beauftragung/Ausschreibung von Catering

- Bio-Catering
- Vorgaben bei der Speiseplangestaltung

Aber: Das Cateringunternehmen soll das anbieten, was sie
gut kOnnen

- Vorgaben bei der Grammatur (vor allem beim Fleisch)
- Leckere vegane und vegetarische Speisekomponenten
- Reduktion von Fleisch - Buffetaufbau

,ES muss eine eindeutige Bezeichnung der Speisen auf dem
Speiseplan erfolgen. Die Speisen sind auf dem Speiseplan
eindeutig bezeichnet, wenn objektiv nachvollziehbar ist, wie sich

die Speisen zusammensetzen und zubereitet werden.”

MaRnahme: Bio Komm‘ mit



Fazit

» Kommunen haben groféen Einfluss, wie
umfangreich Bio, aber auch Regio und
Fair Lebensmittel auf kommunalen
Veranstaltungen angeboten werden

= Rechtssichere Umsetzung ist moglich

* Mehr Bio - Regio - Fair ist praktikabel
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Unterstitzung durch die BMLEH MalShahme Bio Komm* mit

= Kostenlose Erstberatung & Begleitung [hrer Kommune
* Fachveranstaltungen, Workshops & Onlineformate
= Mitarbeit in Arbeitsgruppen

= Zugang zu erprobten Werkzeugen: Leitfaden, Checklisten,
Beschlussvorlagen, Schulungsmaterialien

" Austausch und Kooperation mit anderen Kommunen,
gemeinsame Aktionen fir Blirgerinnen und Burger

= Newsletter Newsletter Bio Komm' Mit

Dr. Werner Ebert, werner.ebert@biostaedte.de,
Tel.: 0911 9400 9945, www.biostaedte.de
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https://www.oekolandbau.de/bio-fuer-die-region/bio-komm-mit/navigation-bio-komm-mit/
mailto:werner.ebert@biostaedte.de
http://www.biostaedte.de/

	Slide 1: Mehr Bio auf kommunalen  (Groß)Veranstaltungen und Märkten
	Slide 2: Warum ist das Thema wichtig?
	Slide 3: Warum lohnt sich mehr regionales Bio für Kommunen?
	Slide 4: Typische kommunale Veranstaltungen und …
	Slide 5: … die zentralen Hebel für mehr Bio
	Slide 6: Mehr Bio-Regio bei Vergaben
	Slide 7: Vergabeverfahren
	Slide 8: Mehr Bio über Konzessionen für Caterer und Gastrobetriebe
	Slide 9: Märkte
	Slide 10: Welche Kriterien bei Märkten sind zulässig?
	Slide 11: Erfolgsfaktor für Kommunen: Umsetzung in der Praxis
	Slide 12: Erfolgsbeispiele
	Slide 13: Bio-Donaumarkt Regensburg
	Slide 14: Erfolgsfaktoren
	Slide 15: Go. Bio. Fair. Darmstadt
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19: Fazit
	Slide 20: Unterstützung durch die BMLEH Maßnahme Bio Komm‘ mit

